
Open  Air  Schnellschach-Turnier  2006  in  Vellmar 
 
Gute Tradition wissen die Klötzchenschieber aus Vellmars Umgebung und darüber hinaus sehr wohl zu 
schätzen, denn am Sonntag, dem 09. 07. 2006, hatten sich wieder  50   dieser Spezies  auf dem Rathaus- 
platz  Vellmar eingefunden,  um an der 2006er Auflage des Open Air Schnellschach-Turniers teilzuneh- 
men.  Ausrichter  war wie  immer der  Schachklub Vellmar  mit  seinem  Organisator  und  Turnierleiter  
Rainer Weyers und einer Schar fleissiger Helfer.  
Sommerliche brütende  Temperaturen und ein zwischenzeitlicher Regenguss taten der allgemeinen Tur-  
nierbegeisterung keinen  Abbruch, man war gut überdacht und für genügend Getränke und Verpflegung 
war ebenfalls gesorgt.  
Leider war  keine einzige Teilnehmerin am  Start, aber seit den Zeiten, als die Großmeister Lev Gutman  
und  Rafael Waganjan ihre Visitenkarte in Vellmar abgaben,  war das Teilnehmerfeld selten so stark be- 
setzt wie diesmal. Wohl auch, weil die Fußball-WM-Termine genügend zeitlichen Spielraum liessen und 
auch keine anderen wichtigen Turnier-Termine gleichzeitlich stattfanden. 
Dejan Bzenic, Caissa Kassel, wollte seinen  Turniersieg von 2003  wiederholen. FIDE-Meister und Nord- 
hessens  Spitzenspieler  Uwe Kersten, Kasseler SK,  mischte  ebenso mit, wie  Klemens von Kiedrowski, 
KSK,  Igor Belov, Hameln,  Reinhard Deschner, Paderborn, oder  Friedhelm Heuser, Brühl.  Auch dabei 
eine schlagkräftige Baunataler Gruppe mit Andrey Cherny, Leonid Dubinski und Erhard Lampersberger. 
Und spät kamen sie, aber nicht zu spät zum Turnierbeginn, Hannovers siebenköpfige Gardetruppe, ange- 
führt vom  Bundesligaspieler  Ilja Schneider,  der das  Open Air 2004  ebenfalls  schon gewonnen  hatte. 
Nicht zu vergessen die jungen Wilden  Mark Sergin, Makan Rafiee, KSK,  und Jugend-WM-Teilnehmer 
Benjamin Aslan,  Fuldatal,  die natürlich  wieder versuchen wollten,  den Favoriten ein  Bein zu  stellen. 
Der SK Vellmar stellte ebenfalls fünf Teilnehmer mit Dr. Wolfgang Fichte, Andreas Wagner, Alexander 
Benedikt,  Wilfried Rother und  Jan Christian Schmidt,  aber sie konnten bei dieser  starken Konkurrenz 
nicht entscheidend um den Turniersieg mitspielen.  
 
Geboten wurde in sieben Runden mit 2x30 Minuten Bedenkzeit sehenswertes  Schnellschach auf hohem 
Niveau, das sich von Runde zu Runde in Sachen Spannung steigerte.  Sehr schnell kristallisierte sich der 
Favoritenkreis heraus. Folge davon war, dass die punktemässig führenden Spieler frühzeitig gegeneinan- 
der antreten mussten. In diesen  Spitzenpartien wurde mit  Haken und Ösen um den  Erfolg gefightet. So 
groß war dabei die Spannung,  dass sich ständig  Kiebitz-Trauben um das jeweilige Brett bildeten.  Aber 
ebenso frühzeitig mussten einige der heissen Favoriten wie Dejan Bzenic und Uwe Kersten ihre Turnier- 
sieg-Ambitionen begraben,  nachdem sie mehrere Niederlagen kassierten hatten.  Besonders Bzenic, der 
mit 4 Punkten aus den ersten  vier Runden souverän führte,  erlebte einen totalen Einbruch,  nachdem er 
die folgenden  drei Runden en suite verlor und am  Ende einen für ihn sehr enttäuschenden  13. Platz er- 
reichte. Uwe Kersten zog sich mit 5,0 Punkten und dem 6. Platz noch achtbar aus der Affäre.  
Die  Hannoveraner mit  Ilja Schneider,  Nikolas Nüsken,  Dennes Abel und  Alexander Izrajlev dagegen  
trumpften so stark auf,  dass sie ab den  Runden  sechs und  sieben den  Turniersieg  und die  folgenden  
Plätze unter sich ausspielten.  Mit einem starken Endspurt konnte sich lediglich Igor Belov, Hameln, an   
einen der Spitzenplätze heran kämpfen und am Ende mit 5,5 Punkten Platz drei belegen. 
In der entscheidenden  7. Runde gewann  Ilja Schneider gegen Alexander Izrajlev in einer dramatischen 
Zeitnot-Partie  den vollen Punkt  und sicherte sich  überlegen und ungeschlagen  (5 Siege, 2 Remis) mit 
6,0 Punkten den Turniersieg. Nach 2004 konnte er so zum zweiten Mal den ersten Preis mit nach Hause  
nehmen.  Zweiter wurde mit 5,5 Punkten und der besseren Feinwertung sein Reisepartner aus Hannover, 
Dennes Abel, ebenfalls ungeschlagen. 
Den ersten Platz in der Jugendwertung sicherte sich mit 4,5 Punkten und Platz 9 Mark Sergin, vor seinem 
Vereinsfreund Makan Rafiee, 4,0 Punkte und Platz 21,  beide KSK.  
Sieger der Rating-Gruppen   bis DWZ 1500 - Herbert Waraszynski, Brühl, mit 3,0 Punkten,  
                                              bis DWZ 1700 - Alexander Benedikt, Vellmar, mit 3,0 Punkten, 
                                              bis DWZ 1900 - Fredrik Polenz, Hannover, mit 4,0 Punkten.  
 
Turnierleiter  Rainer Weyers  konnte sich mit seinen  Helfern über ein reibungsloses  Turnier freuen, in  
dem es keinen einzigen Streitfall zu schlichten gab. Der rechtzeitige Abschluss des Turniers liess noch 
genügend Zeit für alle Teilnehmer, um das WM-Endspiel per TV miterleben zu können.  



                                                  Bildergalerie zum Open Air Turnier 2006   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                             Die Vorbereitungen zum Turnier in vollem Gange.  
 
                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Die Logistik läuft prächtig. Alex hat die anfangs streikende Laptop-Technik schnell wieder im Griff und                
  Blickfang Bianca sorgt an der Verpflegungstheke mit Kaffee und Kuchen für das leibliche Wohl. 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                      Rainer gibt die Spielpaarungen für eine der Runden bekannt.  



                              
 
 
 
 
 
 
 
Zum Turnierbeginn ist Mitfavorit Uwe Kersten  
beim Einstellen der Schachuhr noch gut gelaunt. 
Aber es läuft an diesem Tag nicht gut für ihn. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 Das gesamte Teilnehmerfeld auf dem überdachten Rat- 
  hausplatz. Auch ein späterer Regenguss beeinträchtigte   
  das Turniergeschehen nicht.   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Vellmars fünf  Turnierteilnehmer an einem Tisch: 
Links Wilfried Rother, Dr. Wolfgang Fichte,  
Andreas Wagner, Alex Benedikt, rechts Jan Christian 
Schmidt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  Der jüngste Turnierteilnehmer Benjamin Aslan, 
  Fuldatal, beim Grübeln. Er spielte gut, aber bei 
  der starken Konkurrenz war für ihn nichts zu    
  gewinnen.    
 
 
 
 



Der Sommer ist in jeder  Hin-Sicht  doch die  
schönste Jahreszeit….. 
Leider interessierten sich die jungen Damen weder  
für das Schach-Turnier, noch für die vielen anwe-  
senden attraktiven Männer, wie hier zu sehen! 
 

 
 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                                                           

 
 
 
                                                                                  
 
 
    Vereinsinterne  SK Vellmar-Duelle,  links: 
    Alex Benedikt gewinnt gegen Andreas Wagner,  
    unten: Dr. Wolfgang Fichte gewinnt gegen Jan   
    Christian Schmidt und wird am Ende  mit 4,0  
    Punkten und dem 23. Platz bester Teilnehmer des 
    SK Vellmar. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wilfried Rother, hier gegen „Schnegge“ Schnegelsberg,   
nahm am Turnier teil,  um Spielpraxis für die bevor-    
stehende Punktspielsaison zu bekommen.   



                                                                                                       
 
    Für  Favoritenschreck Makan Rafiee (vorn) lief es      
    auch nicht wunschgemäß.          
    Wenn man an das 0pen Air 2004 zurück denkt, wie    
    er da die Konkurrenz aufmischte, hatte man fast den 
    den Eindruck, der junge Mann stagniert in seiner 
    schachlichen Entwicklung ein wenig. Es ist schon    
    länger her, dass in einem Turnier Vater Kayvan    
   besser platziert war als der aufstrebende Sohn.                         

 
 
 
 

 
 
 
 
 
       Dejan Bzenic scheint nach Runde vier auf dem  
       besten Wege, seinen Turniersieg von 2003 zu 
       wiederholen. Hier besiegt er gerade Mitfavorit 
       Uwe Kersten und führt souverän.  
       Aber anschliessend kam das dicke Ende…. 
 
 

    
 
                                                                                     
 
  
                                                                                    
     Hier ist ebenfalls ein bekanntes Gesicht zu sehen. 
     Ilja Schneider, der 0pen Air Sieger von 2004, kam   
     mit seiner zahlreichen Begleitschar aus Hannover  
     fast zu spät zum Turnierbeginn. Aber anschliessend  
     beherrschte er das Turnier fast nach Belieben. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Junge, Junge, hier ist vielleicht was los ! 
Fast in jeder Runde gab es zum Ende hin packende  
Hacker-Zeitnotschlachten, die die Kiebitze wie mit 
Magneten anzogen ! Die spannenden Entscheidungen 
wollte sich keiner entgehen lassen !  Auch Peter 
Blaschke und Dr. Helmut Zink riskieren ein Auge. 
 



 
 
    
 
 
    
 
    Und hier, beim Pletschkappen-Match zwischen   
    Mordco Craizler, Fuldatal, und Alexander Izrajlev, 
    Hannover, ist es ebenso. Diese Hacker-Partien üben 
    eine magische Anziehungskraft auf die anwesenden 
    Klötzchenschieber aus !  
   

 
 
Der Spitzentisch in der letzten entscheidenden  
Runde. Vier Hannoveraner ! spielen den Turnier-   
sieg unter sich aus ! Während sich vorn Abel vs. 
Nüsken schnell zum Remis einigten, kämpft Ilja 
Schneider seinen Kontrahenten Alexander     
Izrajlev im Zeitnotgefecht nieder und hat den  
1. Platz in der Tasche !    
Dahinter hat D. Bzenic bereits resigniert und  
verliert seine dritte Partie in Folge gegen Igor 
Belov, Hameln,  der damit Dritter wird.  
 
 
 
 

 
 
 Unser treuer Kastanienhof-              Auch Alex Benedikt hatte Grund     Das ist der überlegene Turnier- 
 Schachfreund Markus Hahn             Grund zur Freude. Er gewann mit    sieger, Ilja Schneider aus Han-    
 hatte den Mut, das Turnier mit         3,0 Punkten die Rating-Gruppe        nover, der bereits zum zweiten  
 zu spielen, holte immerhin 1,5          bis DWZ 1700 !                               Mal das 0pen Air gewann ! Mit  
 Punkte und wurde dafür von                                                                      seiner Bundesliga-Erfahrung bei   
 Rainer mit einem Preis bedacht !                                                               den Schachfreunden Berlin holte                
                                                                                                                     er gegen die starke Konkurrenz  
G.Preuß                                                                                                        6/7 Punkte !   


